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Regional verwurzelt, global vernetzt - so lautet 

das Leitmotiv des IGLR seit seiner Gründung als 

außeruniversitäres Forschungsinstitut in St. Pölten 

2002. Das IGLR betreibt Forschungen zur Umwelt-, 

Wirtschafts-, Politik-, Sozial- und Kulturgeschichte 

ländlicher Gesellschaften Österreichs, Europas und 

der Welt. Darüber hinaus sucht das IGLR die Voraus-

setzungen der Forschung zu schaffen - z.B. durch 

Archivierung wertvoller Quellenbestände - und de-

ren Ergebnisse zu verbreiten - z.B. über Internet 

(Rural History Newsletter und Rural History Working 

Papers), Druckschriften und Tagungen.

Aktenbestand Bezirksbauernkammern im NÖ Landesarchiv

Den AkteurInnen folgen - das IGLR stellt in seinen 

Forschungen die Beziehungen der Menschen zu 

ihrem natürlichen und gesellschaftlichen Umfeld in 

den Mittelpunkt: welche Bedingungen die Akteur-

Innen vorfinden und wie sie diese durch ihr Denken 

und Handeln in derselben oder veränderten Weise 

wieder herstellen. Aktuelle Forschungsprojekte be-

fassen sich mit der Vielfalt regionaler Agrarsysteme 

im 19. Jahrhundert, ländlichen Arbeits- und Lebens-

verhältnissen im Nationalsozialismus und bäuer-

lichen Wirtschaftsstilen in der „Agrarrevolution” 

nach 1945 in ausgewählten Untersuchungsgemein-

den und -regionen Niederösterreichs.

Bauernfamilie mit Traktor in Guntramsdorf/NÖ um 1950
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Menschen vernetzen - wissenschaftliche Vorträge 

(z.B. Rural History Forum), Workshops und Tagun-

gen haben FachkollegInnen aus Österreich und an-

deren Staaten Europas zusammengeführt, etwa im 

Rahmen der ESF-COST-Aktion Programme for the 

Study of European Rural Societies.  Das IGLR dient 

auch als Koordinationsstelle der European Rural 

History Organisation (EURHO) und des Zentrums 

für Migrationsforschung (ZMF). Jenseits des Wis-

senschaftsfeldes sucht das Institut seine Erkennt-

nisse auch in der weiteren Öffentlichkeit zu ver-

mitteln.

Wir über uns - dem Team des IGLR gehör(t)en über-

wiegend HistorikerInnen, ergänzt durch Vertreter-

Innen anderer Fächer (Landschaftsplanung, Sozio-

logie, Sozial- und Kulturanthropologie usw.), an. 

Neben unserer Tätigkeit am IGLR engagieren wir 

uns in der universitären Lehre sowie in der Lehrer- 

und Erwachsenenbildung.
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Hofbesichtigung während eines internationalen Workshops 2010

Wissen verbreiten - das seit 2004 im Studienverlag 

erscheinende Jahrbuch für Geschichte des ländlichen 

Raumes (JGLR) hat sich mit Themenbänden über Ge-

schichtsschreibung, Agrarpolitik, Mensch-Umwelt-

Beziehungen, Dorfpolitik, Arbeitsverhältnissen, 

Land-Stadt-Beziehungen, Landreformen, Land-

schaftswahrnehmung und Mikrogeschichte als 

wissenschaftliches Forum im deutschsprachigen 

Raum etabliert.

JGLR-Covers 2004-2012
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